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Perlmuttperlen und -Galanterien. ! stand der Konchyolinsubstanz regeln und binden, und 11ier- · 
mit wird erst das spezifische Gewicht der Perle als Ganzes 

Von W. Greiser. Nachdruck verboten. vergleiehrnäßigt, stabilisiert und geregelt. Das Gemenge 

Man erachtet die Perlmuttperle neben der 1\ulturperle ~ der P~rlmuttsubstanz, das nun. eben einmal, wie zuv~r 
als ein sehr begehrtes Schmuckstück unserer Zeit und schon .:-edeute.t wurde, ebenso Wie der 1\ern aus Ar.agomt­
ihrer beliebten, wenn auch vielfach wechselnden Moden. u!1~ Konc.hyol!nlagerun~er~ i>esteht, h~t durchweg em spe­
Perlen sind der gegebene 1\ulturausdruck im Schmuck· zt.flsch_es Gewtcht von 2,7~--2,78. D1ese Schwankung er­
wie im Galanteriewesen unserer Tage. freilich tritt hierbei gtbt steh aus d.em U~sprungc und dem Aufenthalte der 
neben die echte Per le die Pcrlimitation, die Wachs·, Glas-, 1 Muschel L.nd stctger~ stc~ 1 v.on fall zu Fall nac~ den _Lebens­
Bernstein·, Galalith- und 1\unststoffperle; sodann aber auch '! gewol~nhet t.~n des steh 111 rhr au.fhaltenden Treres 111~ Salz­
i!l einer besonderen ßovorzugung die sehr geschätzte Perl· oder 1111 Sußwa~ser. Jedenfalls Ist der Gehalt .. der Pnsmen­
muttperle. Inwieweit a II e Naturperlen Perlmuttperlen sind, subs~~nz, ~er S~ßw.assermuscheln der~rt er~1oht, daß das 
ist durch Forschungen längst erwiesen worden indem man ~ sp~ztftsc.w Ge~vt~h, von 2!80 und dar.uber hmaus du~chaus 

. _ · p · S d' 1 · f d' I keme Seltenhert tst. Je rercher also erne Perle an Pnsmen-
d.ts Augenmerk rn der erlmuttperle 111 on er 1e1t au te 1 b t · t · 1 .. 1 ,. t ·1 T 1 G · ht 
chemische Zusamrnens-:!tzung ihrer Substanz und damit 1 su sHa!lzen rs ' .lbet 1Y
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rst eme ktrac Jtung wesenswert erhöht wird. Es ist also durchaus nicht allein das Ditnen· 
Zunil : hst ist es erforderlich, sich den inneren Aufbau sional, nicht ·:die Größe d1'1· Perle, die ' über ihren Wc~t 

einer IJerle .zu v:rgegenwärtigen. Jede Natu~perlc besteht ~ oder. Unwert e.ntscheid~~· wichtiger ist der Perltnuttsubst~~-z­
in ihrem ergentliehstell 1\ern, dessen chem1scher Faktor ) begnff, der steh spezrfrsch feststellen und errechnen lallt. 
bei allen Perluntersuchungen als wesensunwichtig . fortge- ~ Hieraus leitet man dann auch die organische Zusammen­
lassen werden konnte, aus einem in die Muschel einge- < setzung der Perle ab, die je nach der Art ihrer Auflagen 
drungenen molekularen Fremdkörper. r~ iir die Technik~ wie die 1\ulturperlen beurteilt werden diirfen. Für die 
werden erst die Umi1l.illungen dieses klein-dimensionalen 1\ulturperle wird indcsscr. von \Vichtigkeit, und das spricht 

- Kernes von Wichtigkeit. Der 1\ern wird nämlich durchweg auch für oder gegen il1r spezifisches Gewicht, ob sie durch­
von einer Heihe von Schalen umgeben, deren Stofflichkeit bohrt ?der. u~du~.chbohrt ist. Hi<;rvo!l hän~en Luft- und 
man als die sogenannten Prismensubstanzen zu bezeichnen f<;uchtrg~ertse:nflusse ab u~d damrt dte Varranten des Ge­
pflegt. Sie sind jeweilig aus 1\onchyolin mit einer Zutat WIChts dteser Art 1\onchyoltnträger. forts. folgt. 

aus 1\alhpat oder Ar<)gonit zusammengesetzt. Hieraus 
besteht auch die Perlmuttsubstanz der ganzen Schale. 
Diese Schichten oder Hüllen liegeA nun durchaus nicht 
etwa dicht und eng verbunden übereinander. Es ' können 
weitmehr von Schicht zu Schicht, also von Konchyolinlager 

Einiges übe::" die Erzeugung 
der französischen K.olloidperlen. 

Von 0. Parker!. w 1\onchyolinlager, t-lohlräumc winzigster Art nachge- , . Nachdruck verboten. 

wiesen werden . Es ergibt sich dann schon allein aus dem ln Franl<reich brachte man vor Jahren sclton 1\unst­
Gesetz dieser Innigkeit bezw. ihrer Lösung, daß von diesem p~rlen in den 1-landel, die man als Nachahmungen der 
Zustande d ~ts spezifische Gewicht der Perle eben so sehr echten Perlen wertete, die aber von den Naturperlen des 
abhängig sein wird, wie von dc:r Art und Zusammensetzung japanischen Perlf<'rtnbesit zers Mil<imoto sich dadurch unter­
ihre r Ursubstanz. Zu otlledcm ist 1\onchyolin auch selbst scheiden, daß es sich hier nicht um .,Zuchtperlen", sondern 
ni cht eine Suustanz, die sich in allen Zuständen ihres Vor- um Surrogate handelt, die ziemlich billig im Preise zu stellen 
l<ammens gleich bleibt. Sie zeigt sich zu der Aufnalune kommen un~ fiir viele Zwe~kc recht gut geeignet sind. 
von feuchtigkeiten ebenso bereit wie in entgegengesetzten Ueber dre licrstcllungsweisc solcher Perlen bestehen 
fällen zu Luftaustrocknungen, womit sie naturgemäß auch in Laienluciscn noch die verschiedensten Ansichten, sodal~ · 
die• eigene Substanz der Perle im Volum.en zu beeinflussen es wohl angebracht sein dlirfte auch hierüber elll'as näheres 
in der Lage ist. So sind es eigentlich durchweg die Zu- zu erfahren. Die Fabrikationsmethode besteht im wcsC'nt­
latensubstanzen von 1\all<spat und Aragonit, die den Zu- ' Iichen darin, aus lielatine perlmutterähnliche "Edel perlen" 
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zu erzeugen, die sich durch große Festigkeit, ein leichtes unter Zugabe von Sägemehl eingetragen und nun während 
spezifisches Gewicht und feinen Glanz auszeichnen. Man 24 bis 40 Stunden gescheuert. Ein Schleifen mit Leinöl 
bringt damit reine kristallklare Gelatine im Wasserbade und Bimssteinpulver ist · nicht zu empfehlen, denn wenn 

·, zum Schmelzen. Man erreicht dabei eine mehr plastische auch die Poren durch das Leinöl verstopft werden, so setzt 
-~ Kolloidmasse, die man nun durch geeignete Siebbehälter sich doch auch der im Schleifmittel mitunter zurückge­

. preßt um Perltropfenformen zu erzielen. Die Perlkügelchen blit:bt:nc:: Sehrnutz an und hinterlätH splittrige Punktierungen, 

I werden dann noch in ein 50-80 Grad · C. heißes Wasser- die später zuweilen ausblühen. Hat man Holzmaterial 
·•• ; bad flCtaucht, um ihnen eine glatte Oberfläche zu erteilen verwendet, das infolgc der Minderwertigkeit eine lmpräg­

- und 1m .. kOhlen Luftstrome oder im Wasser gekühlt. Zum nierung der Puren wünschenswert erscheinen 1!1tH, w1e bei 

I 
~-

• , Trocknen . spießt man die Perlen auf Stiften auf. Hat nun Tannen- oder Kiefernholz, dann lasse man sie mit einer 
· die Perle auf diese Weise ihre Form erhalten, 'dann kann Lösung von Borax, Schellack und Kasein ein, wobei man 

man sie in beliebigerWeise mit Perlsilberlösungen dekorieren. gleichzeitig Färbemittel mit in Anwendung bringen kann. 
· Handelt es sich um die Herstellung großer Perlen, Gewöhnlich setzt man sich diesen Porc11füller wie folgt 
dann wird ein sogenannter Perlkern hergestellt, bestehend zusammen: Man löst 65 T. technisches Kasein in einer 10 OJo 

_aus einem Watteknäucl, diesen spießt man auf einen Draht- Boraxlösung und setzt hierauf 10 T. Schellack mit 5 T. 
' stift und nun taucht man die Watte in die flüssige Gela- Borax hinzu. Die Holzperlen werden in diese Flüssigkeit 

tinelösung. Wird der Ueberzug trockenklebrig, dann wickelt getaucht und an der Luft getrocknet. Auch dünne Spiritus­
man neuerlich etwas Watte auf und wiederholt die Arbeit politur (ein<' Auflösung von Blondschellack in Spiritus) 
bis man uit: gt:wüuschte Perlgrö~e erreicht hat. Man trachte leistet gute Dienste. ln neuerer Zeit verwendet man 
die Perle ständig in Drehung zu halten, damit sich die anderseits auch stark verdünnte Phenolharzlösungcn, die 
Gelatinelösung gleichmäßig verteilen kann. Als allerletzten man längere Zeit auf das Holz einwirken läiH. Die anderen 
Auftrag bringt man Perlessenz oder besser Essenz d' Orient Porenfüllen, wie Leimwasser, Stärkekleister usw. die sonst 
in Gelatine gelöst an oder aber ~an überzieht die Perle immer eine wichtige Rolle bei der Vorbehandlung des 
mit einer: Schicht Silberzapon. Zuvor soll in diesem Falle Holzes spielen, sind keinesfalls in Betracht zu ziehen, denn 
die Perle in formeldehyd gehärtet werden, was auch bei sie machen die Fläche nur schmierig und matt. 

· den Gelatineperlen sehr notwendig ist, da durch eine vor- Man kann aber das Holz auch auf andere Art ver-
zeitige Erblindung _ hintangehalten ·wird. cdeln, indem man das sogenannte Metallisierungsverfahren 

Will man der Gelatineschicht eine gewisse Deckkraft anwendet. Hierbei werden die Perlen nach einander mit 
geben, dann trage man in die erste Schichtung Perl- oder zwei verschiedenen Salzlösungen präpariert, bezw. impräg­
Zinkweiß oder auch Wismutpulver ein. Auf diese Weise niert, die sich gegenseitig zu einem chemischen Nieder­
kommt man zu dem perlmutterähnlichen Untergrunde. Je schlage vereinigen. Beispielsweise taucht man die Perlen 
nach dem man nun die Schichteodichte wechselt, so gelangt in Zink- oder Kupfersalzlösungen und :;clzl sie hieraui 
man zu einer perlmuschelartigen Struktur, die an die ,Zu- einer Harzseifenlösung aus, oder man behandelt sie mit 
sa:nmensetzung der Naturperle vorn Perlkern aus erinnert Chlorkalzium und Sulfat, eventuell mit Schwefclbaryum und 
und es ist schon gelungen auf diese Weise Kunstperlen Eisenvitriol, mit Chlorkalzium und Wasserglas usw. Diese 
herzustellen, die man kaum von der Naturperle unter- Verkieselung bewirkt eine künstliche Härtung der Holzfaser 
scheiden konnte. · ' ·· und erhöht also die Politurfähigkeit im besonderen Maße. 

Frankreich hat natürlich auch auf diesem Gebiete der Genaue AnwenJungsformeln lassen sich hierbei seinver 
Kunstperlenerzeugung noch weitere Fortschritte zu ver- geben, denn die Ausflihrung der weiteren Veredelungsarbeiten 
zeichnen. Man hat bdspielsweise statt der Gelatine wasser- der Holzperlen ist so viclgestalti~, daß man hierüber selbst 
kl~re Kollodiumlösungen v~.rwendet, · ist zu Schichtenauf- ein eigenes Spezialwerk zusammenstellen könnte. 
tragen von· Azetatzell~lose ub~rgegangen und kam so zur Sehr vorteilhaft ist es, wenn das Schleifen der Holz-

. Zcllu_fosekunstperle, dte _aber threr Hauptwc~ensart star~ perlen ·in kombinierten Schleiftrommeln rreschehen kann . · 
a~ C:·e Zell~lo•dperle cnnncrt. O~•rch geschtcktc Kc:nb: - Wir verstehen darunter 3 bis 5 eingebaute Rummclfässer, 
nterung betder Erzeugungsarten 1st m~n zur Erzeugung von denen ein jedes anderen Zwecken dient. Im ersten 
von Kunstp~rlrnutterperlen" g_ekommen, d1e ma~ unter dem beispielsweise erfolgt der Rohschliff mit Bimssteinpulver 
N~rnen .,Pnmes de perles_ 111 ~en Handel brll1~t. Durch und Sägemehl, im zweiten Fasse verwendet man feinstes 
E111tragen yon l;cuchtst.tb~tnnz 111 den Unterschtchten ge- Hirnssteinpulver mit Tripel und wieder Kalk, im dritten 
l~ng. es we1ter dte flou.rcszt~renden Perlwund~r zu erzeugen, ~ Wiener Kalk, ins vierte bringt man cvcntucli bereits ge­
t:~c trn Handel g1oßes Aufsdten erregten, lctd~: aber du_rch ~ beizte Waren zum Polieren usw. Dadurch· erreicht man 
~ J e bekannte!l Gla~leuchtperlen sehr bald verdra.ngt :vuroen, einen regelmäßig fortschreitenden Arbeitsfortgang und kann 
J~tzt a?er w1eder 111 Na~hfrage gelangen .und v1elletcht zur gleichzeitig das Schleifen und Polieren des Materials mit 
etgen~ltch?n M~dcaus~elfe .. ko"!rnen .. Dl~se ~rzeugung~- überwachen. Hinsichtlich der ßewe~ungsschnelligkeit der 
techn~k b.~ldet em 1\apttel fur steh. Ste laßt s1ch auch mtt Trommeln müssen wir bemerken, daß diese nie so weit 
Vortell fur Hut:, Hals- ~nd Juwelenschmuck .. an

1
wend.en, gesteigert werden darf, daß etwa ein Schleppen der Ware 

a~ch korn_!llen ~te _nach dteser Mct~ode ausg~fuhr .en Zter- erfolgt. Der geübte r=achmann kann übrigens die not­
kamme ~•er mt_t tn Frage. ln ell1er ~pez•a.!abhandlung wendige Geschwindigkeit sehr bald auf .,Scheuerschlag" 
werden w1r auf dtescs neue Erzeugungsgebiet zuruckkornrnen. abschätzen . je nachdem nun die Perlen matt oder glänzend 

Das Schleifen der Holzperlen 
Nachdruck verboten. 

ist nach dem Drehen derselben die · erste t-lauptarbeit· 
Allerdings .. sind die Perlen namentlich bei den neucren 
Maschinen oft schon nach dem Drehen ziemlich glatt. Da 
diese aber häufig als Zierartikel verwendet werden, so 

sein sollen, werden sie einer Weiterbehandlung durch Polieren 
an Schwabbelscheiben oder im Polierfaß unterzogen. Ge­
wöhnlich geht aber dieser Arbeit der Beiz- oder Färbc­
prozeß voralis, einer Technik. der wi r mit Hiicl;;sicht auf 
die Wichtigkeit derselben bei der Holzperlcnbrand1e eine 
spezielle Abhandlung widmen wollen . 

Das Beizen oder Färben der Holzpcrlen. 
sind weitere Veredlungsarbeiten unbedingt notwendig. Ge- Bevor wir jedoch zur nüheren Erörterung die-.es Arbeits­
wöhnlich geschieht das Schleifen in eigens dazu gebauten vorgangcs eingehen miissen wir uns zunächst auch iiber 
Schleifapparatcn, das sind entweder 5 bis 7 kantige Scheuer- die Materialsstoffe klar sein, die flir die liolzfärberci spcliell 
trommeln oder rotierende Schlauchsäcke. Die zu schlei- in Betracht kommen. Das sind meist mineralische, teils 

. · fcnden Perlen werden in diese Scht?ucrbehälter mit :wsge- 1 vegetabile Farbstoffe, sowie zahlreiche 1\unstfarbstolte, wie 
· schlemmten Bimssteinpulver und f«instgekörnten Quarzmehl I Teerfarben und endlich Gerbstoffe. Eine eingellende Er-

... 
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Iäuterung derselben dürfen wir uns wohl ersparen, denn der Ton nicht genügend dunkel, so niuß das Verfahren 
man mUßte da auch in das allgerneine Wesen der Färberei· wiederholt werden . . Das sogenannte Patentschwarz erzielt 
technik dringen, was den Umfang des Buches u11nötiger man in einem Bade aus 10 T. Holzessig, 5 T. Bleizucker­
Weise vergrößern würde. Wir gehen daher gleich zur Ver- Iösung und 50 T. Wasser. Bevor diese Badflüssigkeit ver­
wendung der verschiedcnr.n Farbbeizen über und bctonenl wenJt:l wird, vermischt man sie mit einer zweiten Lösung, 
dabei, daß diese vielfach auch für andere 1\unstmasse· ~welche aus 5 T. Holzessig und I T. Eisenfeilspäne besteht. 
produkte anwendbar sind. ~ Ein geringer Zusatz von Oxalsäure beschleunigt die Tönung. 

Von den pflanzlichen Farbstoffen kommen für die Holz- Die Farbbeize kann kalt angewandt werden. • · 
perlenfärbung, Blauholz, 1\urkurna, 1\atechu und Indigo in Häufig angewandt ist auch die Anilinschwarzbeizc. · 
13etracht. Diese Farbstoffe sind aber größtenteils durch die Diese besteht aus einer konzentrierten Lösung eines Mangan­
mineralischen und vor allem durch die Teerfarbstoffe ersetzt oxydulsalzes. Die damit behandelten Perlen . bringt man 
und verdrängt worden, so daß man sie nur für Untergrund- somit nach dem Trocknen in ein alkalisches Bad; worauf 
und Mischfarbentöne beniitzt. Hierbei verwendet man die man das Manganoxydulsalz in einem Chlorkalkbade in 
im Handel als Extrakte erhältlichen Farbenausziige, welche Manganoxyd verwandelt. Einfacher . ist es jedoch, das 
man mit Wasser kocht. . Versetzt man diese Farbbrühen l'laterial gleich mit übermangans·. Kali zu beizen, worauf 
mit Säuren, r!ann wird der Ton lebhafter, wogegen Alkalien, man eine . saure Anilinsalzlösung benützt, die sofort eine . 
wie Soda, Pottasche usw. ein Nachdunkeln bewirken. Werden schwarze Tönung bewirkt. Als Anilinbad wäre eine Lösung 
diese, mit diesen Farbbrühen behandelt~n Perlen nachher zu empfehlen, bestehend aus 50 g Anilin in I 00 g Chlor­
mit Metallsalzlösu11gen, wie Eisenvitriol, doppeltchromsaures wasserstoffsäure und I I Wasser. Der erreichte grünlich-
1\ali usw. als Nachbeize behandelt, so erreicht man ehe- schwarze Farbton wird durch Weiterbehandlung mit doppel­
mische Farbenverbindungen, die sich im Wasser nicht mehr chroms. 1\ali tief schwarz. ferner benützt man von den 
lösen. Damit ist auch bereits die Verwendung der mine- Teerfarbstoffen für Schwarztöne 5 g Nigrosinlösung 'MB 
ralischen Farbstoffe entsprechend klargelegt, denn als 11wnzentriert auf I I Wasser. Der Färbung geht eine Blei­
direktes färbemittel kommt höchstens Doppelchromkali. in ( holzvorbeize voraus. Eben so kann man tiefsclnvar··e 
Betracht. Anders verhält es sich dagegen mit den .. soge-1 Färbungen erhalten, wenn man die Perlen entsprechend 
nannten Kunst- oder Teerfarben, die wir in saure und solche mit Blauholzextrakt vorgebeizt hat urd · sie hierauf mit 
mit basischem Karalüt:i einteilen. Atraminlösungen nach beizt. 

Das Bestreben, die Holzperlen durch farbbeizen noch Von direkten fär~ungen .. in Metallsalzlös~.ngen sieht 
besonders auszustatten, stützt sich jedoch nicht auf das n_~an ab, d.1 m~.n ohne dtc:; gcr!uge~d far~stoffe fur Schw.arz­
Verlangen etwa Naturfärbungen nachzuahmen, wie es mit- tone zur. V er~ugqng hat. Wtr. rnussen Jedoch .. schon 1etzt 
unter bei Holzwaren geschieht, sondern wir werden auch darauf. hmwetse~_. daß man b~1 der Ho!zre:_lenf.arbung stets 
vür Jic Aurgabe gestellt, Modefarben in Anwendung zu von emer Vortonun_g und einer ~ohturtonung spre~hen 
bringen. Darum genügt es also auch nicht, wenn wir aus ka~n. ~~nd~lt e~ Si~h doch zurne1st darum, der Flache 
der ersten besten Farbenhandlung Beizextrakte oder Teer· gleichzetti~ e_m feu:glanz~ndes Aus~~hen zu geben. Den_n 
Farbstoffe beziehen sondern wir haben sie auch dem Ma· gerade berspielsweise bei Schwarztonungen kann man d1c 
Lriale und dem Mo,degeschmacl<e anzupa:;sen. Dabei habeil ße?bacht~ng _machen, . daß , ~in ti~fes Sattschwa_rz du_rch 
wir an die Farbstoffe gewisse Grundbedingungen zu knüpfen, ße1z_e allem 111cht erreicht Wird, dies .. muß erst . d1 :: Pol! tu!· 
weiche in einer 1~cwissen Lichtechtheit und sicheren fixage be~v.trker_~· . Man ":erwe_ndet daher fur ßl~uschwarz .. z. ß. 
bestehen. Das erste Ziel erreicht man nur bei ßeniitzung sptntuslosliches ':'iigrosm ur~d bel1~ndel~ dte so gefarbten 
lic:ll'.l;..:ständiger r=arbstoffe, während man die Dauerhaftig- Perlen nachher m!. Tauchste~e m1t :einem Schwarzlack. 
l\eit und lialtbarl<eit durch die sogenannte Nachbeize zu Lebhafte Farbtom~ngen, wtc auch d1e ~ogenann!en Mode- ·I 
erreichen sucht. farben sucht man merst durch solche Farbenpolituren zu 

nrr"t'clt"" •\~<· ""-h_...; ., .... •· -- ·n···~·· _,_be1· l·a"u"' J ' · St · ·· Die Färhung geschieht ;:::f zweierlei A, tc.:n, i:rslcns ~ "· · " ~... ·~·V • v. v~"·.':' "u'.' "''-" u" • ··~ •t: ut:l\· 
durch ßeizung in farbhrühcn und zweitens durch Täuchung. 1 meyersc~Ien,.l lctalls~lzb_ader 111 Anwendung .. , ~1e Holzperlen 
In beiden fällen benüt;,_, man das Tauci.sieb oder die 1=ärbe· werden _zun.tcl~st nut e111er L~~ung von_ N1.1 ose 2-Naphtol 
trornmel zum färben der Perlen. Die Farbfliissigkeit gibd vorgebetz_t: D1ese. Substanz los_t 

0 
~1an 1e na_ch dem V er­

man zweckmäßig in emaillierte Bottiche. Ebenso habe I we!l9tmgszwecke . 111 ) I 00 T_. 3~ ,n .. Aetznatt onlau~e oder 
man eine Farbentonskala zur Hand und kleine Probiergläser I Splntus, taucht die} erlen !n ~ie L_?~un_g u~d betzt nach 
111 n nüligcn Falies Stichproben machen zu können. Hatsam dem ~rocknen dte I erlen r.ut e111er fluss•gke•t nach, welche 
ist es ;weh, wenn man ein Aerometer zur f-"eslslellung des pro Ltter . 
spcziiischen Gewichtes zur Farbflüssigkeit und ein Thermo· bei Gelbrot: 10 g kryst. 1\obaltvitriol, 
mcter mit höherer Gradeinteilung. (2 bis 200 Grad C.) fiir Laubgrün: I 0 ~ Eisenvitriol, 

.im färb en·;iume aufbew:li1rt. Bevor man nun zur Färbung für Orangegelb: 10 g Nickelchlorid, 
schreitet, werden die Perlen zunächst entharzt. Dies ge- Hir Gelbbraun: I 0 g 1\upfervitriol, 
schiebt durch Auswaschen in einer Sodaazeton Iösung. In fiir Gelbrotbraun: 20 ~ 1\aliumbichromat, 
vielen Betrieben wngeht man diese Arbeit durch das so- fiir Olivbraun: 20 g essigs. Eisenoxyd enthält. 
genann_te Auslaugen mit Pott~ch~: Mitunter bleicht man Auch aromatische Hyroxylvcrbindungen kommen zu. 
auch .dte Perle~ 

1
v_orher, ·was 1n1t Losungen von \Vasserstoff- . weilen in Anwendung, wie für rötlichbraun. Brenzkatechin, 

supet oxyd gesc.Jteht. Hir Oliv Hydrochinon, flir Gelbtöne, salzsaures Ortho-
farb· und Beizrezepte für Holzperlen. aminophenol. 

------------------------------------~--------Die begeilrieste Farbe ist schwarz. Diesen Ton er-
reicht man auf den Perlen in verschiedener Weise. Häufig . 

angewandt wird die Blauholzabkochung und zwar löst man Let'stunnsf~ht' n t'n Ft'sflhst"lber u .. Ft"schsflhuppen I 00 T. l31auholzextr;Ji;t in 2 I Wasser, dampft die flüssig- g u ~ lJ lJ 
kcit zur J-lälfte ein und setzt hierauf 10 g l<alzirlierte Soda 
zu . Als Nachbeize bcnlitzt man 65 g doppeltchroms. 1\ali. 
Oder man verwendet 60 T. salzs. Anilin in I 000 T. Wasser 
und beize mit dieser Brühe die Perlen. Hierauf bringe man . 
sie in eine Lösung vo11 60 T. doppeltch roms. 1\ali und 3 T. 
1\upferchlorid in 1 I Wasser. Die Perlen n.iissen sofort ) 
nach der Färbung größerer Wärme ausgesetzt werden. Ist · 

ist 

Schön Weinberg ~ Co., 
Hamburg, Hohe Bleichen 5-7. 

. - - -· 
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Blautöne überhaupt lassen sich erzielen mit sauren bringt, um sie in einem gefärbten Lack mit einem Glanz· 
Lösungen von 100 g Eisenalaun in 1 I Wasser und 50 g Überzuge zu versehen, welcher bei nach11eriger Scheuerung 
rotem Blutlaugensalz in 1 I \\':tsser. Weiter empfehlen mit lacklöslichen Flüssigkeiten, wie Aether, Terpentingeist 
wir als Grundtöne bei Birke für lirau Lösungen von Chrom- und Alkohol regelmäßig auf den Perlen verteilt wird .. Häufig 

• alaun. Die Farbwirkung richtet sich meist nach dem Ge· t~ägt man in di~se Lackbäder a.u~h Deckfarben em. Um 
· halt des Gerbstoffes, gerbstoffarme Holzarten kann man d1esen Perlen e!n sammetglanzart1~es Aus~ehen zu geben! 
~uch mit Gaj!ussäure (50 T. lHlf 1000 T. W :t~c;l."r) unter schP.uert man ste ~-ftm:~ls 11nc:h. mtt P:~;.;~f_f•n n.~ch, wob~! 

·~ Nachbehandlung . mit Eisenvitriollösung grau färben. I d_~r L~ckglanz gedampft_ erscltem.t. Naturl!ch_ g1bt es auch 
. · ·für rote Grundbeizen kommt meist eine Lösung von fur. drese Zw~~ke ber~tts mann1gfache ~ohturlac.ke und 

Rotholzextrakt in Betracht, wobei man mit eisenfreiem Polrturkomposrttonen, dte ebenfalls gute Drenste letsten. 
~laun nachbeizt Grün beizt man meist mit ln~ugo~armin- Andere Dekorationen auf Holzperlen • . 
Iosungen (200 T. auf 1000 T. Wasser) und berzt m1t Tart-
razin nach, wobei man lichtbeständige Töne erhält. Außerdem Wie bereits angedeutet wurde, hat der Holzperlener­
verweisen wir auf die reiche Farbenskala der verschiedenen zeuger seine Erzeugnisse nur zu häufig dem Geschmacke 
Teerfarbstoffe. Für Holz kommen nur saure Farbstoffe in der Mode anzupassen. Dabei kommt es natürlich vor, daß 
Verwendung. Bei deren Benutzung geht man von den gewisse Perlenerzeugnisse einen gewissen Vorzug erlangen. 

' . Grundfarben Gelb, Rot, Blau aus und zieht als Hilfstöne ~ So z. B. wendet man seine ganze Aufmerksamkeit mitunter 
Orang, Grün und Schwarz hinzu. Vorteilhaft ist es daher, ~ Metallperlen oder metallisierten Glasperlen zu. Dadurch 

· ·.vcn~ m:tn sich üb.:rhaüpt ii~chs!c:hciid~ Furb!ö:;~~gcn var... \Vird der Holzpt:ricncrzeuger vor die Aufgabe gesteilt, diese 
rätig hält und zwar: Für Gelb Tartrazin, für Rot Scharlach·, Fabrikate zu imitieren. Auch auf diesem . Gebiete hat 
für Blau Wasserblau, IN~ für Orang-Orange G für Grün- man große Fortschritte zu verzeichnen. 
Grün · PL- für Schwarz Nigrosin oder Brillantschwarz. Unter Metallisieren der Holzperlen verstehen wir die 
Die Lösungen setzt man im Verhältnisse 2: 100' an, d. h. Ausstattung der Perloberfläche mit metallischen Ueberziigen~ 
man verwendet auf 20 g Färbstoff 1 I Wasser. Je lilnger Am meisten verbreitet ist die Vergoldung und Versilberung 
und je heißer im allgemeinen mit diesen Farbstoffen _ge- ! der Perlen. Hierbei werden dieselben zunächst mit einem 

. tönt wird, um so intensiver fällt die Färbung aus. Schlteß- j Untergrund, dem Mixtiompoliment versehen und in Porzell. :n­
lich seien auch noch die Alizarinfarbstoffe und die Paracidol- ~trommeln, in denen man feinstpulverisiertes Blattgold unter­
beizen erwähnt. Letztere können insbesondere auch zur ! gebracht hat, nachdem sie mit dünnsten glasklaren Glanz­
Herstellung verschiedener Modefärben mit benützt werden. Iack getaucht wurden, längere Zeit gescheuert. ßei billigen 
Die Weiterbehandlung der Perle11 erstreckt sich entweder Perlsorten wendet man Chromgelb als Grundfarbe an und 
auf das Mattwichsen oder das Polieren. Handelt es sich bewirkt die Vergoldung mit Goldbronze, doch sind derartige 
um einfache Mattperlen, so bringt man sie wiederum nach Dekorationen nicht · dauerhaft, da die Vergoldung sehr bald 
dem Beizen in eine Scheuertrommel und läl.lt sie, nachdem schwarz wird. Versilberungen erzielt man in ähnlicher 
man sie zuvor mit einer Wachstränke, bestehend aus 2 p Weise. Auch auf galvanischem Wege lassen sich Metal­

·T. Karnaubawachs und 27 T.· Paraffin, verwachst hat, einige lisicrungen erreichen, wenn man nach Langbein die Perlen 
Zeit rotieren. Häufig wird diese Wachstränke ebenfalls in einem für die Kupfergalvanoplastik geeigneten Bade, 
noch mit Farbstoffen getönt. Da aber die mit Wachstränken bestehend aus 30 I 18",'u Kupfervitriollösung und 1/ 2 I 66 
mattierten Holzperlen sehr empfindlich gegen Wassertropfen grädig. reiner Schwefelsäure mit einer feinen l~upferhaut 
und überhaupt gegen Flächerwerlctzungen sind, so werden versieht. Zweckmäliig ist es jedoch, wenn die J-lolzperlen 
jetzt meist Mattierungen mit Mattpräparaten angewandt. vorher durch Auftragen mit Graphit entsprechend leitend 
Man erzeugt zu diesem Zwecke eine glanzlose Politurdecke gemacht werden, worauf man sowohl l~upfer, wie auch 
und scheuert die Perlen unter Anwendung von Terpentinöl Nickel, Silber, Gold und andere Metallniederschläge auf 
und Bimssteinpulver matt. Die Technik hat aber auch galvanischem Wege auf dem t-lolze erzielen kann. Ander­
diese Arbeit durch Zusammenstellung von fertigen Matt- seits wurden auch bereits Versuche gemacht . Metallüber-

f~äi-f~~~e~1 ~~~:;r:~~c~.t, s~i~;~ ~~i~l~cvkc~s~~~~~~~c7ü~l'!~~~~ I ~~~f~l;~~;, ~~!;:~~~~CL~ge~~c~o~~iT~in~chl~~r~~~;:e:~c~~;:~li;~t~ 
Zwecke erzeugt weshalb es daher kaum praktisch wäre, aus der Holzperlenbranche über die Verwendbarkeit der 
sich mit der selbständigen Zusammensetzung der l"latt- Methode für diese Zwecke nicht bekannt. 
kompositi,:·n erst abwgeben. Das Polieren der Holz- l Selbstverständlich kommen auch die Fischperlüberziige 
perlen auf liochgl~nz g~schJeht auf zwei_erlei . Art. Erste~s ! auf Holzperlen mit in Anwendung. Von besonderer Wich­
k31nn man von erner rrchtrg~n Holzpolttur. sprechen,_ w1e tigkeit ist dabei, dali das Fischschuppenpulver nicht etwa, 
ste sonst auch angewandt wrrd, nur daß hrer das Polteren wie es sonst üblich ist, mit Geiatine oder Leim, sondern 
im Rummelfaß geschieht, zweitens aber müssen wir von mit Zellulose oder t-lartlacken angerührt und auf die Perlen· 
e~ner Ta~chlackpolitur sprechen,. wobei. nam_entlich auch aufgetragen wird. Man kann dabei nach einem fra~~ö~i­
dte bererts erwahnten Farbenpolrturen tn Mrtverwendung schem Patent (Nr. 471581) sogar Farbeneffekte mit rnste­
kornmen. Unter Politur versteh~n wir im allgemeinen eine renden Nuanzen erzielen. Man benutzt in diesem falle 
Lösung von Schellack in .Spiri: rs ... Beim Poli~ren c1er ~o!~- eine gegen 'Wasser unempfindliche Zelluloscnverbindung, 
perlen komm<:n aber auch J-Jarzlosungen wre Kopalfrrn1s die sich in einem Lösungsmittel löst, das ohne Einwirkung 
o~er Phenol~arzl?sungen in . Betracht. Zum Beispiel werden auf das zur Hervorbringung der lrisierwirkung benutzte 
d1e Waren rn ernern Gemrsch von Kopalharzpulver, das Firnishäutchen ist. Als Firnislösungen wären w verwenden 
mit Alkohol gelöst und hier .tüf mit etwas Sandarak ver- Nitrozellulose in Aether, Alkohol, Amylazetat, wobei man 
setzt wurde, verpoliert Nach längerer Rotation im Scheuer- zum Schutze einen l'irnis aus Zelluloseazetat in Chlorlwh­
faß mit Filzschnitzeln oder noch besser Korkabfällen bringt Jenstoff benutzt welclter bekanntlich die Nitrozellulose nicht 
man das sog. Varf!lo-Polierwasser, bestehend aus einer löst. Den l'irnis kann man in entsprechender Stärke mit 
Arnulsion von I T. Petroleum, .?. T. Salzsäure und 0.3 T. Fischschuppen vermischen. 
:fe:pentingeist. in An,wendu~g, wol.Jei !llan in~erhalb kurzer . fiäl!fig trifft man auch l~lolzperle_n an, die eine scid~n­
Zert glasklare Hochg.anzpolrturen errercht. Mrtuntcr wendet artige Flächenstruktur aufwe1sen. D1ese Ausstattung w1rd 
man auch farblose Tauchlacke als Deckpolituren an, wenn mit einem einfachen t-Jilfswcrkt.euge erreicht, das in der 
die Holzfläche der Perlen schön ~eschliffen war. Regel vor der Beizbehandlung in Anwendung korl'ml. Das 

Die T:t!.!chlackpolitur unterscheidet sich von cicm eben 1 Hilfswerkzeug besteht aus einem llolzhcft, dessen 1\opf 
erw~hnten Polierve~.fahren dadurch, ~aß ~an ~ie feingc-1 eine ~1albkugelartig~ yertiefung au~.weist. !n derselb_en sind 
schl1ffenen und gefarbten Holzperlen 111 e1nc Srcbtrommel nun Je nach der Se1degravurausfuhrung m verscl11edenen 

Beziehen Sie sich bei Anfragen u. Bestellungen auf "Die Perle" Zentralorgan für die ges. Perlenindustrk 
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Stellungen wie ein Kamm zahlreiche Stahlstifte angeordnet, frage 25 • . Es kommen · seit allerneuester Zeit Glasperl· 
deren Spitzen etwa 2 mm iiber die Wölbungsfläche der kugeln in den Handel, die zweiteilig sind und mit so· 
Vertiefung herausragen. Die Perlen werden nun an dem genannten Basreliefbildehen ausgestattet wurden. Das 
Drehdorn befestigt und langsam gedreht, während man . betreffende Bindemittel zur Verbindung der Glashalb· 
gleichzeitig mit dem Gravurholz gegen die Perlflache drückt. · . kugeln ist mir bekannt, aber ich möchte durch Ihre 
Durch die Nadeln entstehen zahlreiche Parallelschnittlinien ' Auskunftstelle erfahren; wie die Masse hergestellt wird, 
im Holz, deren t~onturschlirfe durch die Politurnachbehand· die jene Lcucht!mtft entfaltet, daß die figurcnuildc:r im 
Jung derart abgeschwächt wird, daß sie der Fläche den Dunkeln sich vom Untergrund wirksam abheben. 
seideschnurartigen Mattglanz geben. Natürlich lassen sich Antwort 25. Wir empfehlen Ihnen zunächst den betreffen~ 

· auch auf diese Weise zahlreiche t~ndere Flächendekore her- , den Artikel über die Herstellung von Leuchiperlen in 
vorbrinj:!en . unserem Blatte nachzusehen, wo eine ausführliche 

Farbige, marmorartige Verzierungen auf Perlen werden Beschreibung des Verfahrens enthalten ist. Eine Probe 
erzeugt, indem man die Holzperlen auf Schnuren gereiht der betreffenden Leuchtfarbe, arbeitsfertig, geht Ihnen 
in Farblacke taucht und sodann mit trockenen grobporigen durch die Post zu und;wollen Sie uns~umgehend mitteilen, 
Badeschwammballen betupft. Hierbei wird an Teilflächen ob Sie mit dem Erfolge zufrieden sind? 
des Holzes die Farbe aufgesogen, was bei den vorhandenen frage 26. Wie bewirke ich auf Holzperlen schöne Metall-
Schwammporen ziemlich unregelmäßig erfolgt. Behandelt l dekore? • . 
man die Perlen später nochmals mit dem diesmal jedoch 1 Antwort 26. Verwehden Sie hierzu den Amylacctatlack, 
mit ilnderen F:~rt>~t0ffen getdnkten Schw!lmmtupfern, so der durch Eintragen von mit Goldbronze vers('t7tem 
erreicht man wirkungsvolle Marmorierungen. Collodium ein goldähnliches Aussehen annimmt. Auch 

Verzierungen mit Dccldacken unter Anwendung von Silberdekore lassen sich in gleicher Weise mittels des 
verschiedenen Schablonen kamert früher ebenfalls häufig sogenannten Schliffsilbers herstellen. ln dem Buche 
vor, doch ist man in den letzten jahren von dieser Aus- die "Perle und ihre kiinstliche Erzeugung" wurde auf 
stattung der Holzperlen gänzlich abgekommen. diese Technik hingewiesen. 

. 1 Ein Teil der Anfragen wurde direkt erledigt. 

m t$ •• •• .. •• •• •• eo •• oo eo •• eo ee •• •• '*' •• .... co 

~ I Tedmiseher Fragekasten. ~ ~ I Die Ein<~~~~~"!,~e~.~~~~r~n~:~o~!~~!.~~~·samtllchc 
0) ~ ~ ~ ;; ;; ~ ~ ;; ;; ~ ;; ~ ;; ~ ~ ;; ~ ;; ~ 4...0 ) unionSlehenden Fra~cn sind tatdchllch. an uns I:CSielll. dahir übernehmen wir \'Olle 

. . Garantie. !Jen Oltertbrlelen, die der Expetllt. .Die Per!e• auf diese Anlracen >u-
Die ßanotzung de-• "TecbniliChen Yu.geia.~lens'' tat fb.r IJIIl'l&re OeschJUtstreande toMen~rel. ~ 2ehen, ~ lnd <65 Pfcnnl~: in Briefmarken hellufüKtn. Datar übernimmt ()Je Expedfc jon 
u .• , ~oueHten Anfragen wt!'rden auch r~er Hea~ t •oJtung aei tt\ns un~erer Les.er empfohlen.~ eHe \l' eltcr~endun.: von Briefen •. \\ustern. Drucksachen u~w. 
Die Samen der_ FragMteller w"Jrdeo nach ~ein": Soite bl~ genA!lnt l t.nonyme Za5chriften je· Um eine rasche Abwlcl.lunK der ßezug:squellen·Anfra ..:c-n z.u c~mOtllc:htn, er~uchen 
h e b nich t ben:~ckslcbtlgt. Aa,:b bohllt sJcb d1e Hodakuon l''>r , ohne An~abe der Ortinde,l •.-Ir die u ercranttn, jede Antwort unter bcs()ndcrer Numa1er zu ~teilen. 

oowoh l Yr&~ren a i• aar.b Antworten abzoleilnen . Eine zi •ilrechtll oho l!artplllcht llbemtmml Der \'erla• Die Pe IC" 
1ht U&riAIIton nlrht. Wünscht YraJ{Mteller dlrokt.- 7.o.endunK' der etn laa.fentlen Antwort•n "'"., r 

otnd 60 Plg. ln llrlolmar~ •• boirolii<en . 
l!nbekannte ßc~IIIC"•In•~llcn. )ur Beomrung IOr 31e BenU&u 3es .. T~mnlsmen rrag~hoslens .. : Den BenO~ern 3es ' 

lr~y•nnnens ölene JUr Kennrnls, öoli olle on uns orrimlt~en rrogen. somtll i.lu l F , • \V 11 H Jl · b l\f I ' ß b · 
mögll,n isi. aurm unsere lemnlsrtan nllrnrbell~r erl~algl una beonlruorltr mer"'"· ; r,lge I· er sie I an< )eine S· nsc IIIIen zur enr eJ!llllg' 
ln llnberromr 3er hohen Porroouslo~•n mOg~ ober nie oersO•rml mrra•n. 31t ent· ! \'Oll Perlmt.tterperlen her '? 
spremenöen Porto· oau llnlmortgebOhren bel}ul egen. llum moge berOdtslmrlgt mrraen. 
~~~9r'r~~~s•b!f0 ~~"s•~~~~ fir/,~rr'b:rr':i'~o',r:,~ra~~o~~~~ß~1~:a ,r~r;~~~:u~'o~~~~~~~r~~~:~ ; frage 2. Wer stellt Maschinen li'lr Perbtickereicn . und Zlllll 

mo~en hOnn~n. l üefestigen \'On Perlen her? 

frage 23. Wie kann ich auf Leder einen feinen Perlglanz i Frnge 3. Wer liefert Swinnußperlen? 
erzeugen? l Frage 13. Wer fabriziert Teigperlen? 

Antwort 23. Der Perlglanz auf Leder ist nicht so einfach Frage 7. Wer erzeugt Seed Perlen? 
herzustellen. ln. er~ter Reihe; kommt die sogenannte Fisch-I Frage 8. Wer eq;eugt lmitations-Seed Perlen? 
Schuppenessenz m Frage und zwar verwendet •n an Frnm• o, w~r ·~ r?.~llg! G!0rin·P~rl~n? 
dabei Paste von Essenze d'Orient oder ähnliche des- ~ " 
hydriene Fischsilber!ösungen, wie sie im Anzeigenteile Anfra&Ken aufdieflieh bereltd.lcferanten meldeten 
unseres Blattes angefiihrt sind, verdlinnt diese Lösungen (Wir l!ebe11 anhefm, uns weitere Offerten einzureichen.) 

mit einem_dilri~l~ll Z~pof'l: 1cl<, der .mit schwe~. tr~ocknend~n <Frage 4. Wer liefert Holz perlen in Schni)ierei? 
o.?len, Wl? Rlzmusol, ~ersetzt ISt und. trag. ?ar.l~ drc ; Frn e 5 \Ver liefert Galalithperlen in Schni)ierei? 
Losung mrttcls des Spntzapparates auf. Gelatlrtcsrlber- ' __ g __ ·-----------------------
Jösungcn lassen sich ebenfalls verwenden, doch sind ; Marktbericht. 
diese weniger widerstt~ndsfähig und muß unbedingt ' 
eine t-lärtung mit Formahn vorausgegangen sein. Nach , Sehe II a rk. Hamburg, den 29. Juni I 920. 
Parkerls Rezeptsammlung hergestellte Silbcrlacklö- \ r,\litgctcilt von Otto Lilje, Hamburp, I) 
sungen zeichnen .>ich durch hohen Glanz und dauernde < 
Elastizität aus. ~ Die Notierungen im Großhandel filr die einzelnen Qualit!iten 

frage 24. Kann mir jemand angeben, wie man arn zweck- ; je nach Ausfilii sind un\'crbindlich wie folgt: 
entsprechendsten Wachs auflöst. Ich brauche dasselbe , Schellack, feinst lemon . RM. 4,70-'J,t.JO. 
für eine spezielle Dccku ng fiir Astraperlkugeln. ~ Iein Jemon 4,60-5.50 

Antwort 24. Es gibt mehrere Substanzen, die eine Auf- ; Iei n ornnge . 4,50-5,10 
Iösung des Wachses bewirken. Zunächst verweisen ~ orange T. N. -t,I0--1,90 
wir auf alkalische Fliissigkeitcn, wie Boraxlösungen ~ goldcirange . -t,JO- U)O 
und Salmiakgeist, ferner auf IJenzin, Benzol und Alko- ; rubin ·I,J0--1,90 
hol. Der Lösungsprozeß wird durch Wärrnezufiihrung ' weiß gebleicht -t,I0--1,80 
beschleunigt. Zur lierstellung sogenannter Beizen , Knopflack, gestempelt, Pure -1,00-5,ll(l 
wird eine Verseifung des Wachses vorgenommen, was , Körnerlack, naturell . . . . 3,20-3,80 
gewöhnlich mit Actz<immonial< geschieht. Mineral- . Stocklack, echt Siam, holzfrei und gesiebt 2,70-3,00 
wachse sind fiir diese Zwecke ungeeignet. Lassen : Preise lilr 1 kg bei Originalkistenabnahme (75 l<g Inhalt.) 
Sie uns genauere Angaben iiber den Verwendungs-
zwccl< zugehen, damit wir Ihnen mit einem Spezial- ' Die Marktlage blieb aurh in der abgelanlet~en \Vo.-he ruhig 
rezept dienen können. .• und ohne Veriinderung. Tr•tdenz sehr ste t i~. -

Beziehen Sie sich bei Anfragen u. Bestellungen auf 11-D i e Perle" Zentralorgan für die gcs. Perlenindustrie 
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Marktbericht ; I 075488. J. Emrich G. m. b, t-1., Pforzheim. - Ochnbares 
· über tlerlsdte Rohstoffe und Halbfabrikate ~ Annban~. . 

mitgeteilt von der Firma Gott frled Rlnderspaeher, Berlln N. 24. 1075675. Ed1th liah.n, gcb. Noack: Z1ttau. - ln Metall 
Berlin den 17 Juni 1929 . gcfaßtcr, geschliffener Glasstcm. - . . 

Leimleder, frisches, gesalzen 
gekalkt, handgeschoren 

' l~l\· 
6
'_ b' 

9
'_ 1 075679. Gust.av Adolf Wüstchube, Müncl~cn. - Zier-

~ ·•· · 1s · schmctterl1ng. ·-

2~:= 2g:~ 1 075 7b~~·~~ q~~~2~~~-~~~~~üller, Pforzheim.- Auswcchsel-
~ C:\1 \,....> I \.1 IIIUtA.It\.1-.3\,..IIIUI.)• -

8.- • 9.- ~ 1 076175. J. ßidlingmaier G. m. b. Ii., Sch\\'iib.-Gmünd, -
• trocken, " 

Rinderhörner, voll mit Stirnknochen 
• ohne Stirnknochen . 

leer . 
U.- II.- \ Biegsames Metallarmbancl. -
~~:= ~~·= ~ 1 07620. 6. Ga ragnon & Co., Pforzheim,' Simmlerstr. 10. 

· - Armband. -
1-L50 IG.- 1076251. J. Bidlingmaier G. m. b. II., Schwäb.-Gmünd.-

Leere Ziegenhörner 
" Rinderklauen 

·. 
20. - 2~.- Mctallarmband. 
14 ·5° • ~ö.- I 076291. Max Sadowski, ßcrlin W. 35, Potsdiunerstr. 46. 

Röhrenknochen 
Hornabialle 
Hornspäne . . . 
Benzinknochenfett 97 0/0 roh 
Knochentafelh!im 

23.- " 7.- - Gegen Eindringen von Wasser und Luft abge-
55.- 5~.- schlossenes Uhr- und Gelclarmband. -·. ·. 

Lederleim . • . 
80.- 9-·- I 065493. Heer & Wipfler, Pforzheim, ßadstr. 15. ·"- Ail· 

115.- 135.- Schließvorrichtung für Uhrarmbänder. 
Summelimoehen · 
Benzinentfettete Knochen, gebroch. u. poliert " 
Äuwi<iavenknochen . • 
Hornschläuche, frische . . . • . . trocken· . . • . . 
Knochenmehl, entleimt, gemahlen, I x 30 

8.- • 9.-
15.- 16.50 
G.- 8.-
8.50 • 10.-

11.- 13.-

excl. Sack . . 7.- 8.-
10.-roh, 4x 18 excl. Sack . . 8.50 

Alles per I 00 Kilo; frei Abgangsstation; je nach Qualität 
und Frachtparitüt; in ganzen 'vVaggonlaclungl'n. 

Tendenz: Fortdauernde Schwierigkeiten beim Verkauf der 
Feriigproduktc zeitigen begrenzte Aufnahmefilhigkeit der Fabrik 
fiir Rohmaterial und damit \·erbuuden gewisse Preisabschlüge 
bezw. erhöhte Qualitüts;msjHiiche - Anzdchen liir Preisrilck­
gnng Knochen vorhanden 

Geschäftliches und Firmennachrichten. 
Zirkulare und Mlttellunl(en von Geschllts-. Ptrsonal- oder son stigen Verlnderun~:en 

bitten wir uns zur'kostenlosen Ver(lllenlllchun~ zu übernlitt ein . 

Geschäfts-Veränderungen und Eintragungen etc. 
ks. Keyelaer. Deutsche Perlenfabrik Wolfing & Co. 

1\ommanditgesellschaft in 1\evelaer: Die Gesellschaft ist 
aufgl'löst, die Firma ist erloschen. 

Pat.entschau. 
Unentj!eltliehe Auskünfte vermittelt der Vertag dieser Zeitschrift. 

Patentanmeldungen. 
(Einspruchsfrist 2 Monate) 

Klasse Ü a. 

Bücherschau. 
"Verkaufspraxis" die neuartige Zeitschrift für Umsa\jstei­

gerung durch neuzeitliche Verkaufserfahrungen und -Systeme aus 
aller Welt. Her<nJsgegeben von Victor Vogt im Verlag flir 
Wirtschaft und Verkehr, Stuttgart, Pfizcrstr. 20, und Wien I. 
Hellgasse 7. Monallich ein Heft von G-1 Seiten uuf Naturkunst­
druckpapier mit wechselndem Umschlagbild, Vierteljahresabonne­
ment (3 Hefte) Hl\'1. G.-. 

Man merkt es den lebendigen AufsH\jen des Juni-Heftes an. 
da!\ sie nicht am Schreibtisch des federgewandten .Nur-Theoretikers" 
entstanden sind, sondern dafl ihre Verfasser selbst mitten in den 
Alltag-ssurgen des praktischen Geschiiftsmannes, der fiir Umsa!~ 
und Gewinn Zll sorgen hat, drinstehen. Die lnhaltsiilJersirht 
beweist es: 

"Festp reisgemcinsd1aft oder nid1t ?" I 0 Zuschriften, 
die auf die Aufforderung der Schriftleitung im Aprilhe!t, sich w 
dieser Frage zu tiullcrn, bis jeht eingegnngen ~iml, werden hier 
abgedruckt. Es ist intl'ressant, in wenigen Minuten diL• verschie­
densten Ansichten zu diesem Thema an sich voriiherziehen w 
lassen. Die "Festpreisgrmeinschaft" v:ird abgelehnt!, das ltil:t 
sich aus den Zuschriften ziemlich deutlich herauslesen. Aul'r 
die Einsender sagen auch, was an Stelle einer solchen GP111ein· 
schalt geeignet wiirc, deli untragbaren Zusttinden in . der deut ­
schen \Virtscha!t Einhalt zu gebieten. "Herr Grabow erwirbt 

D. 52801. Fa. 
str. I, 

Ph. Döppenschmitt, 
Glicderband. -

~ sid1 ein Vermög-en". Hier zeigt ein Einzelhündlcr wie er aw; 
~ gt~iil ~lciiit~ i ·a 1\iii";iiii4Cii lit:iciii~ iiilht t:i\v,t Ltl .-.~ in \~ ili Groguiiter· 
~ nehmen, aiJer doch zu einem sehr ansehnlichen Vermögen l1an1. 
i Dabei sind seine :J Erfol"s"rtiiHisiit~e doch rrewil\ so einfarh \\'iL· 

Pforzheim, \Vimpfcner- nur irgend müglirh . . . "'. ,.., "Der -Sinn de; Markenartikels." 

Gebraud1smuster. 
(Mittels Löschunl!sklaj!e anfechtbar.) 

!~lasse 4-1.1. 

Der Verfasser, his vor kurzem leitender l\1ann in einem der grüllt~ · n 
l\larkenartikei ·Konzerne Europas, se!~l sieh hier mit den Grund­
prinzipien des \VPscns der Marllenarlil1el ausL inander. .l e d ~: r 
drr mit offenen Augen die Enh\·irkluug der l\1tirllte verfolgt, wird 

I 073243. 1\o!lmar 8{ Jourdan A · G., Pforzheim. 
armband. -

_ Uhr- sirh fiir diese grundlegeildr.n Betrachtungen umson1ehr interl's­

1 073448. l·leinrich Heidecl<er, Pforzheim. - Bandkörper 
für Schmuck- und Gebrauchszwecke. -

1073680. Firma Carl 1-lärdtncr, Pforzheim. - 1\ctte fiir 
Gebrauchs- und Schmuckzwecke. -

1074252. Gebr. f\reis, Hanau a. M. - Schmuckkette. -
1 074497. Ernst Hocl<hausen, Waldheim i. S. - Hing, 

insbes. auch Trauring. -
1 074604. Louis 1°ießler ~i Co .. Pforzheim. - Armba11d.-
1 074 746. L. S.Mayer G. m. b. t-1., Pforzheim .-Fingerring.-
1075172. Hermann Dreher, Volmersbach b. Oberstein <t. 

d. Nahe. --·- fassung fiir Damenschmuck- und Hing­
steine. -

1 0751 95. Otto V cecl<, Oberstein, Nahe.- Armbandschloß. ­
I 075207. Friedrich Adam, Pforzheim. - Zieharmband.-
1075283. 1\arl Sk tl bach, Pforzheim. - Armreif. -
1 075477. Firma Carl 1-lärdtner, Pforzheim. - Glieder­

bandkörper. - -

sieren, als sie nirht vun einem Thr:ore•il;er niedergeschriebL•n 
wurden. "Wie sollen unsere Verkaufsräume eingerid1tet 
sei•1 ?" Ganz wenige \V orte und dahei dorh so inhaltssrh\\'er 
Leicht ver~;t:indliche Zeicllllllllgen ergünzr n die Ausfi'thrun~ t· n in 
vortrefflicher 'vVeise. "GesdiüftsJJiacierung mit Vorbedad1t." 
Aurh hier wieder etwas ftir ,:il' EillZt· !IJ iiJH.:i•; r. Die AtiSI\'iihl 
des Geschiift:-:lolwles ist IJel<anntlich fii1 den /\nfanger und fiir 
den Betrieb, dc• sich auswdehnen gedenltt, die ;rlkrwiclltigstt• 
Frage. Eine erfolgreirhe Fir111a wird hier 111it Bewg auf ihn· 
Pla cir:rung ~: politik von ihrem kritil1freudigen lnhalwr unter di1• 

Die nächste Nummer erscheint am 
10. Au g. Iu s er a t e ell"bitten wir bis 
spätestens 9. August 1929 früh. 

'1Tflllllllllllllllllilllllllllllll!l~lllllllilllllllllllilllllllllllllillllllllllllllilllllillllllilllllllillillllllllllll 1 '' ' 
Beziehen Sie sich bei Anfragen u. Bestellungen auf "Die Per I e" Zentralorgan für die gcs. Perlenindustrie I 
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Lupe genommen. Es ist interessant, die Entwicklung zu ver- ~ kürzlich angekündigt, daß der seit läng«;!rer Zeit in Vorbereitung 
folgen . ., Von der \\;.-:!'besame zum Werbewerk." Mahnende l befindliche neue rumänische ·zolltaril noch wührcml der jcBigcn 
Worte des Altmeisli:rs der Kundenwcrbung, Weidenmüller I l Kammersession durchberaten werden soll. Da das Parlament bis 
Mancher wird bei objektiver Einstellung bemerken können, daß ~ Mitte Juni tagt. müßte somit mit einem baldigen Inkrnfttrctcn 
das; was Weidenmüller tadelt, auch an seiner eigenen Reklame ~ des ncuen Tarifs gerechnet werden. Immerhin ist nicht ausge­
noch besserungsbedürftig ist. Trifft das zu, dann schnell an's 1 schlossen, daß die Kammer erst in einer verlangerlen .Session 

Wc~~· un~ ohne b;s'-_ .• d~r~ - ~ostcn ~~~- ~~~:_~;_a!~ •• ~~ cif!;;~;.n ~ r7n_.~t11 ~dc .. r ..• B.:~~~11 r.Jd~u.·~~-~- dr.~: .. !?:~r\_rc~t!~ •• ~~~:~· -·~e._b_~:-~~e neuen 
RckJarne ucUcutcuu zu ~tf:lgeJ n. "\Jv JIC aun:::a an.l.iJu • .:n . .ue ~"'· .. - s L.ooVu'-.: ... H ,;;.;;.;., ;;,\,;.u::l '"' .... ""HA\,...~ ... ._, IUUl "'"6 L.ll UUUf;CII. ~.:a ch 

· sduiften . ihre ·verlorenen Abonnenten wieder holen." versch iedenen Aeullemngcn wäre für solche industrielle Waren, 
,.Ja, ja Amerika!", so wird mancher zuerst denken, w enn er die in Rumänien nicht oder nicht in genügendem Malle berge­
den Artikel beginnt. Eigenartig, mutet uns auch die Beharr- stellt werden. eher eine Ermaßigung als eine Erhöhung der 
Iiehkeii dieses Verlegcrs weiterhin an. Zum Schluß merken jeJjigen AnsHJje zu erwarten. 
wir aber doch sehr gcnau, uctfl die Behauptung auf Seite 557 Jugoslavien. Zolltarif. Der jugoslavische Zolltarif hat 
wirklich stimmt: Für Beharrlichkeit gibt es in der Reklame t:t~rch den Handelsvertrag mit Frankreich mit Wirkung vom 15. 
kein<;!n Ersnß! . 281 Mai 1929 verschiedene Acndcnmgen erfahren, die auf Grund 

Dr. AI f red RosenthaI: Wettbewerbsgese!J nebst der Meistbegünstigung auch der deutschen Einfuhr zugutekonunen. 
den materiellen Vorsdtriften des WarenzeidJengese!Jes. ~ Eine Veröllentlichung ist in der .Industrie- und Handclszeitung" 
7. Auflage 1928. Einer Empfehlung bedarf der Roscnthal'schc i vom 7. Juni erfolgt. 
Kommentar zum WarcnzeichcngeseJj nicht mrhr. Er findet sich l Palästina. Neue Zollordnung. Die Ofliclal Gazette of 
auf ucm Schreibtisch aller Juristen, die mit dem Wettbewerbs- Palestinc vom 15. M~rz _ 19~9 veröffentlicht die neue Zollordnung 
u .: Li•i :.o:u llll_l h,tlJc•t, tllid itll Öcsit vicic1 i~auileule, uic in 1iieses 1 vun i 920, worin arc .t.ouvernaltnrsse in Paliistma ge. regelt werden . 
sie besonders angehende Gebiet eindringen wollen. Die große Die Ordnnng enthält u. a. Vorschriften über die Verwaltung, 
Verbreitung des Kommentars iiegt gewiß nicht zulcJjt daran, < Zolllwntrollc, Einfuhr, Niederlegung, Ausfuhr von Waren und 
dall der spröde Stoff in einer prägnanten , Stilsicheren Sprache ~ Entrichtung der Zölle sowie die Gcwührung von Rückvergütun gcn. 
vprget'ragen wird. die ihn auch liir den Laien lebendig gestaltet. Kanada. Bevorzugung englisd1er Erzeugnisse. Die 
Der Kommentar hiilt mehr als sein Hnupttitel ,.\Vettbewerbs- neue Verfügung, daß englische Waren nur dann Vorzugszölle 
geseJj" verspricht. Neu eingearbeitet ist der nwtcriclle Teil des genießen, wenn mindestens 50 °/0 des W ertes (früher 25 °,'0) auf 
\Varenzeichenrechts, das in der neuen , den friihercn Bann lor- britische Arbeit und Bestandteile entfallen, ist von engliscl!Cr 
malcr Rechtsanwendung brechenden Hechtssprcchung des Reichs- Seite und auch im kanadischen Parlament aufs schürfte ange­
gerichts nur als ein sondergescJjlich geregelter Ausschnitt des grillen worden. Gleichwohl hat die kanadische Hegierung die 
Wcttbewerbsrcchls behandelt wird. Ocr Standpunkt des Reichs- Verordnung aufrechterhalten. Von englischer Seite wird wenig­
gcrichts, dafl das Iomwie Warenzeichenrecht nur in den Grenzen stcns eine Einschriinkung dieser Verfügung bei solchen Waren 
des ,.Rechtes höherer Ordnung", d. h. des lauteren Wettbewerbs verlangt, deren Hobstolle die Produzenten aus dem britischen 
ausgeübt werden darf, hat sich nicht zul eJj t unter dem Einfluß Reich beziehen können und Wiederrinführung des alten SaBeS 
des Roscnthal'schen Kommt~ntars herausgebildet. Hierher gehört von 25 °/0 fiir solche Waren. deren Rohstolle die britischen Pro­
die im Kommentar vertretene Eineng-ung d.er unbenuBtcn Vor- duzenten aus nichtbritischen Liindcm beziehen müssen. Andcrn­
ratszcichen, die nicht dazu millbraucht werden diirh~ n. die Be- falls \\' erde eine schwere Schiidigung des englisclr ~n Handels 
nul)ung eines bcrciJ:.; eingcliilrrtcn kollidicremlcn Zeichens zu und eine Erhöhung des ZollscllllljCS liir die kanadisc!ic Industrie 
\·erbiclen; lem er di e V r r\\'irlwng von formal begründeten Unter- eintretl·n. 
lassungsansprii chen gegen gutgliiubigc Vcrlet\Cr, wenn der __ Unzuverlässige Firmen im Auslande. Dem Auflcn­
Zeicheninhaber die olljck:we Verle)~tmg zuniichst ei nige Zeit ( handelsverband (Berlin N\V G, Luisen-PlaJj 2/4 Kaiscr;n Friedrich 
~e~~rld.et hat ,(Goldina-.Urtci l, nebe.n ~em ~~~~h a~rs der Ze ~t nach) Haus) liegt ein neues Vcrzei~hnis unz:rverlüssiger Fir~11en. an 
L~~chctneJ.l dc: besprocl~r.nrn At:fl.t~c <~as,.G<~zellc-U~tcrl g-er.lilt~n~ ) fol genden Plii)jcn .. .-or: Alexandnen; AsuncJOn; Athen; Baltr; Be~rut; 
se ~). Roscnth,tl lel.nt ,llJ ch dte Etns~hr,ml<t~ng des Dcl~nstv : Bern-Biimpli):l; ßogota; Bologna; ßombay; Budapest; ßuenos 
zctchens, auf . das Cl,lle Klage gegen C'Jil l<ullr thercnd es Zereil ~n i Aircs; Bukares t; Cap Haitien; Carasinl!o; Colombo; Constantinopel; 
iiiP" ~:li:iii E'\:3!~":!:.! \'.,' C :"d ~ :~ k :=! !!!'! \V ~!1!1 rl if"~P~ \VPni (Y~tf\tlS llll . " -·~~~- 1 •.• - . '' · ·-·· ~ ._ r. ... 1 .... 1,... ........ r. .... tl .... . f! ,.. tl ....... ..... h .......... r: .. :t .. . U,..l .......... . 

.. A~hnl.ic~11<.e~sbezi.rk" des ~auptzei:h?ns liegt.' dessen SchuJj c!as ~ ~~::;;;~~1': /o ~.~'IJH~ I s~;~[~vr~:· K~;;?~v.~~ ."i{~~;~~~·h;~e~;;· \{~~~;.;;~ ; 
Defensrvzcrchen zu v.erst,rrken bestrmmt J.st (Typob~r-lJ.rteJI). < Kyoto; Las Pnlmas; London; Lonrsvtl le, Kcnt.; Madrrd; M;1rsetlle. 

Erne Bcsonderhet t des Konnnentnrs rst setnc Emlr.1tung. Memcl; Mcschcd; Neapel; New York; Nova Goa; Oakland; Oslo! 
Unll ·r diesem bescheidenen Namen verbirgt sich eine auf 102 Paris; Philidclphia; Plevei1; Posen; Heykja\·ik, Rig<!, Rio de Janciro: 
Seilen lwmprimiertl~ znsnmmenhiingende Darst•; llnng des male- San Fcrnando; San Francisco; Sao Paulo; Sofia; Soprom; Togio; 
ril.'llen \VcttiJe\\'erbsreclits und des nerhtssrhujses. i\amentlich Tuckum und \Vien. 
der dem · He~:htsgcbict Fernstehende wird aus ihr ein ll'bcndiges --------------------------

Hild clcr ganzer! f~~~/ner~~eh ~~~~:i.~~~~·::l<atz, Rechtsanwalt in ßcrlin. ~\IIIIIIJIIJIIIIIIIJIIIIIIJIIIIIIIIIJIIIIIJIIJIIIIIIJIJIIIIIIIIIJ/IIIIIJIIIIIIIIIIIIIIIIIIIJ/JIIIIJIIIIIIIIIII/'= 
·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-·-: :::sii \Vegcn Nichthestreitung zweicr ßctriebe stoße "..... 
i · ~· == ich meinen in Wien befindlichen Betrieb der 

L._._.:~~~~·-~~~~~.~~:.~~:~~~:~~h.r~c.~~:·.-·-·j Erzeugung von Galantcriewctrcn aus . Juvelith = 
Australien. Aufhebung von Währungs-Dumpingzöllen. I . Spezialität: 

Nacl: einer Meldu.1g dPr .,1.- u. H.-Zeitung" hat der High Com- 1· = 
Jlli~sioner of AtiStr;tl iil VOll der ßttiHi esregierung telegraphis~·hc l fassettierte p er I e n 
Anweisung dahin r rhalten. dnll alle auf Grund der Absrh11tlte ! 
H und D des Zolltarif- (lndustri esclutJj-) Gese!\CS !92 l t22 er- , ab. Modcrnst eingerichtet, große Auftrüge, _ 
g;mgenen Veröffentlichu ngen mit \Virlwng vom 25. 4. 29 wider- l guter 1\assakundcnstock vorhanden. 
rufen worden sind , Der Erfolg di ese r Maßnahme ist der. dal\ __ Zuschrif ten erbeten an: 
alle auf Grund l'im:r erttwe~t? t en Wiihrung auferiPgtcn Dun.1ping- ~ _ 
ziillc \'Oll dem genannten I age aiJ aufgehoben SIJHI. litervon I == Franz Lux, -
werden nirht IJctroffcn Duml;ingzülle, die auf Grund anderer l L' d I) Ob .. t . 'cl Tcgetthofstr 34 = "ff r· 1 · 1 1- 1nz a. . onau eros en Cl 1, . . . =--Abschnitte des Gcscljcs vero ent JC 11 smc . . :;::a • ~ 

Rumänien. Neuer Zolltarif. Nacil Mitleilllngen aus ~ ~~ II/IIIIJIIIIJIJIIJIJJJJJIJJJJJJJJIJIIJJJJIJJIIJJJJIIIJIJII 1 11 JIIIIJJJJJJJIIJIJJJJJIJJJJJ 1 1111111 '1\1~ Hlii«I~C:sl hat der rlllniini srlH' Minister fl'lr lndtts:rie llllcl Handel l't'l///1111!11111 I I I ,\\ 

Beziehen Sie sich bei Anfra~en u. Bestellun~en auf "Die Perle" Zentralorgan für die gcs. Perlenindustrit. 
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WIEN, 1., Tuchlauben 7a. 
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!f:. ~!f.~!:..!i!LJg,gg,~,!,U.~ .. "'g,g~""'Y.~!.t~ t 
~ · · ' ~ Band 1. Otto W. Pmkert. Vcrbrcltung&gcblct: Ocstorrolch uild alle Nach· 

folgcstaaten • Hochwertiger redaktioneller Inhalt 
Schmuckzeichnungen · ßcstc lnscrtlonselgnung. ~ ' . ~ i e I r i ~c~ !r~~l.nR~ ~.~ c h n i k. 

~ Band 2. Ollo W. Parker!. 

;::;:;;:::;;;;:::;======:;:=====r=:::; ~ I . D i e P e r I e u n d i h . r e 

!· . D. R. ~~~~~i~~rcffend i ~ ~ ' kÜ nStl iP~i~~osc~ !~~~;,!~ g U n g. 

• zur Herstellung von Per I e n : - · Das VBearndw3a. cohttoswe.nP,dnke•rpt. erlen • ist zu verkaufen oder im Lizenzwege zu 

: I: ,vergeben. Anfra;ecr'~r~e~~cr .,J D. 2_2163" , ~ Glasziersteine, Metalle 

• , Rudolf Mosse, Berlin sw. 1oo. 1 und Kunstmassewaren. 

================================== Preis HM. 3.50. 
f/<L'J,!''-1,\j,!t~'Wn\IJ''~\IJ'v.>.'~ ''"L\IJ''"L'!!f'::l~~'!!fP'J!""'L'~fP-\J!fP-'J!C'~\P:~~'Ii;,>\ft;fJL'l!\,f-'*\P]"'~~ 
~~~..!,~~)*J~~~~~~~~.~~~~, ,~~~~vf.~}t.:,,~ . .;t;~~~/.!,,,\....f.l ~:.t,rJ~~~~~.,~~,,,1~~Y. Bund 4. Otto W. p,trkert 

r~' .!:(" .: · }~ -~ Perlmutter 
~ : ._: ·. .... Fischsilber }<~ . deren Gewinnung, Verarbeitung 
;.\lj,~j '' -· ': · ~,:~) und industrielle Verwertung. 
~-- l ..(:.:·:'· ,:: Fischsilbemaste . Fiscbstbuppen :;-;-tl Praktisches Hand- und Rezepttaschenbuch llir den 
~ t4~ Perlmutterarbeiter. Gewerbetreibenden u. Perlmutter-illi . \ ·.,.: .. l ln allen Qualltäten :~ warenfabrikanten. Uel.Jerslchtliche Zusammenstellung 
~i , liefern ;[~ alles Wissenswerten über das gesamte Gebiet der 
i!tft J:li~ Perlmutterverarbeitung, nebst einem Anhange iiber 
~ Ruhen IR\ BI.elefeld. ~~ die neuestentechnischen Fortschritte der Perlmutter-cijl W. ~~) imitation. r.1it zahlreichen Textillustrationen. 
!11$ Berlio 0 17, . Breslauerslr. 15116 . ~~ . Erscheint demniichst. 

~ • f, $,i8 l:: · Zu beziehen durch: ::A 
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~~~ I SOOOOOOOOCOO'..VJ 
( FISCHSILBER-PASTE\ ; ~ Holländisches 1 

e. Zweck ASTRALUCIN \ Fischsilber r V~LLENDETES FABRIKAT ! zum Dekorieren von Perlen - I UNUßERTROFFEN IN fUi'i- /, ~ in bester Qualit-'it liefert 
dieserAnzeige ist, Sie wie auch . .. K I eine HEIT ur;p FEUER i Herm. feix 

darauf aufmerksam Anzeigen" in der CHEMISCHE FABRIK < Marchenstern 
zu machen, daß alle .PEHLE" besten ' ß E BEUTEL ZJTT•U j! bei Gabloiiz, 
Ankiindigungcn, Erfolg haben! :-: !\::.:' • t 

1 ll.:J ~ ~~~~a.s•6• I?) 

Schleiferei und Export 

CAR NE~VTIE t 
Torre del Greco (Napoli) Italien. 

I - ------------------·---··------··-··--·--. --------
\ ' c: ·· f ~Y. ,Die Pcrli! : Ci. m. ). II., Nnunhof b. L t-lpz. J<cllftkt~~~~r~:;~~~~~~nlt;."~~~~~t~~Jl. \'t'~·,r~,t~~o~- ~~~.: G'/:~·c&l.l ~:u~~-e~~!~1~1 ~ 1~i.:'\ nunhnr, flir_ drn tcchn.l eil \ 'Crnntwurtl: l ' t t o \r. 1: c I:\, 


